
LANGENHAGEN. In der Sitzung
der Fluglärmschutzkommission
hat der Flughafen Hannover die
Mitglieder über die Pläne zur not-
wendigen Modernisierung der
Nordbahn informiert.
Das Bauprogramm der Nord-

bahnmodernisierung umfasst
insgesamt drei Bauphasen an der
nördlichen Start- und Landebahn
und beinhaltet auch Entwässe-
rungsanlagen, Befeuerungs-
technik und Energieversorgung.
Die Modernisierung der Nord-

bahn ist ein wichtiger zentraler
Baustein, um die Zukunftsfähig-
keit des Flughafens zu sichern
und den Standort langfristig leis-
tungsfähig zu halten.
Bereits indiesemJahrerfolgten

mit der Errichtung eines neuen
Stationsgebäudes erste Maß-
nahmen. Auch im kommenden
Jahr sind weitere Maßnahmen
erforderlich, bevor in den Jahren
2027 und 2028 die erste Haupt-

bauphase imOstbereichbeginnt.
Im Jahr 2033 soll die umfassende
Modernisierung abgeschlossen
sein.
Das Projekt ist bewusst über

mehrere Jahre verteilt und die
Bauabschnitte so geplant, dass
der Flugbetrieb möglichst wenig
beeinträchtigt und die Auswir-
kungen für die Nachbarschaft so
gering wie möglich gehalten
werden. Auch in den Wintermo-
naten wird daher gearbeitet –
trotz der damit verbunden höhe-
ren baulichen Herausforderun-
gen und kostenintensiveren
Maßnahmen.
Für die Arbeiten ist eine zeit-

weise Sperrung der Nordbahn
unumgänglich. Während der
Sperrungsphasen wird der ge-
samte Verkehr über die Südbahn
abgewickelt. Um für deren An-
wohner einen Ausgleich für das
erhöhte Verkehrsaufkommen zu
schaffen, sind Zeiträume vorge-

sehen, in denen die Südbahn
nachts gesperrt wird.
Folgende Sperrungen der

Nordbahn sind vorgesehen: Im
kommenden Jahr wird die Nord-
bahn im April und Mai für den
Flugverkehr gesperrt. Im Jahr
2027erfolgt die Sperrphasenach
den verkehrsstarken Sommer-
monaten von Oktober bis Juni
2028.
Zum Ausgleich wird die Süd-

bahn im Jahr 2026 im Juni und
Juli für den nächtlichen Flugver-
kehr gesperrt. Weitere nächtli-
che Sperrungen sind dann von
Juni bis August 2027 sowie von
Juli bis Oktober 2028 vorgese-
hen.
Während der gesamten Bau-

maßnahmenanderNordbahn ist
mit dem Anspruch auf passiven
Schallschutz ein ausreichender
Lärmschutz durch die ausgewie-
sene Nachtschutzzone des Lärm-
schutzbereichs gemäß Fluglärm-

Mimuse-Moments-Varieté-Show
LANGENHAGEN (OK). Am
Sonnabend, 13. Dezember, um
20 Uhr wird es ein Abend, der
funkelt, überraschtundbegeis-
tert.
DieMimuse-Moments-Varie-

té-Show bringt Zauberei, Akro-

batik, Lichtkunst und Comedy
auf die Bühne im Theatersaal.
Ein zauberhafter Abend voller
Kleinkunst-Magie Die Karten
für Mimuse Moments „Varie-
té“ liegen an der Abendkasse
zwischen 24 und 28 Euro.

Verwaltung rechnet sich die Be-
schaffung dennoch. Langfristig
erwartet man sogar Einsparun-
gen,diemehrals doppelt sohoch
sind wie der erwartete Auf-
schlag. Wie ist das möglich?
Um ihre vielfältigen Aufgaben

zu erfüllen, benötigen die Feuer-
wehren immer mehr Ausrüs-
tungsgegenstände und Geräte,
die nicht in den herkömmlichen
Lösch- und Sonderfahrzeugen
untergebracht werden können.
Dazu gehört auch teure Mess-
technik, die unter anderem bei
Einsätzen mit Gefahrengut be-
nötigt wird.
Für das Jahr 2029 hatten Stadt

und Feuerwehr geplant, extra
dafür ein Fahrzeug anzuschaf-

fen, einenbei Feuerwehrensoge-
nannten Gerätewagen Mess-
technik.
Bei einer Überprüfung des Ge-

fahrgutkonzepts der Feuerwehr
kam der Vorschlag, die Mess-
technik ebenfalls auf dem be-
stellten Gerätewagen unterzu-
bringen. „Die geplante Ersatzbe-
schaffung des Gerätewagens
Messtechnik, bislang mit
380.000 Euro veranschlagt, wird
durch die Integration weitge-
hend überflüssig und kann auf
50.000 Euro reduziert werden“,
erklärt Stadtsprecher Gureck.
Spezielle Halterungen, die für die
Doppelnutzung nötig sind, sind
unter anderem für die Mehrkos-
ten des Gerätewagens verant-

Neues Personal im Polizeikommissariat Mellendorf
Arbeiten im Team: Bastian Lückfeldt leitet den Kriminal- und Ermittlungsdienst, Thomas Oldendorf ist sein Stellvertreter
MELLENDORF (POS). Men-
schen, die in der Wedemark kri-
minelle Dinge tun, bekommen
es künftig mit einem neuen Er-
mittlerteam zu tun. Bastian
Lückfeldt heißt der neue Leiter
des Kriminalermittlungsdiens-
tes (KED) im Kommissariat We-
demark, Thomas Oldenburg
sein Vertreter.
Lückfeldt folgt auf Andrea

Gottschalk, die im vergangenen
Jahr in den Ruhestand gegan-
gen war. Zwischenzeitlich war
die Stelle – ebenso wie die des

Vertreters – während einer Per-
sonalentwicklungsmaßnahme
für wenige Monate mit Krimi-
nalhauptkommissarin Franziska
Santhiralingam besetzt.
Der 41-jährige Lückfeldt ab-

solvierte ein Studium des geho-
benen Polizeidienstes an der
Polizeiakademie in Hanno-
versch Münden. Anschließend
war er in Hannover im Bereit-
schaftsdienst tätig und im Kom-
missariat in Langenhagen. Zu-
letzt hat er im Kommissariat in
Lehrte im Ermittlungsdienst ge-

arbeitet –umsichauf seineneue
Aufgabe vorzubereiten, wie er
sagt. Die Ermittlungsarbeit
empfinde er als „sehr span-
nend“.
ImKommissariat in derWede-

mark habe er mit der ganzen
Bandbreite an Delikten zu tun.
Die Kernaufgabe des zehnköp-
figen Teams imKriminal- und Er-
mittlungsdienst besteht darin,
Straftaten wie etwa Betrug,
Straftaten im Internet, Roh-
heitsdelikte wie Körperverlet-
zungen, aber auch Sachbeschä-

digung oder Diebstähle aufzu-
klären sowie die Straftäter zu er-
mitteln und beweiskräftig zu
überführen.
Für schwereEigentumsdelikte

wie Wohnungseinbruchsdieb-
stähle erfolgt die Aufklärung al-
lerdings bei den Experten in der
Polizeiinspektion in Burgdorf.
KED-Leiter Lückfeldt sieht einen
wichtigen Teil seiner Arbeit in
der Personalführung des Teams.
Als stellvertretender KED-Lei-

ter fungiert künftig Thomas Ol-
denburg. Der 44-Jährige war

wie Lückfeldt lange imKommis-
sariat in Langenhagen im Ein-
satz und hat dort zuletzt im Er-
mittlungsdienst gearbeitet –mit
dem Schwerpunkt Diebstahlkri-
minalität. Oldenburg hat eben-
falls an der Polizeiakademie stu-
diert und auch in der Landes-
hauptstadt Hannover im Strei-
fendienst gearbeitet.
Als neues Führungsgespann

müssen Lückfeldt und Olden-
burg nicht erst zusammen-
wachsen – sie sind bereits ein
eingespieltes Team. In Langen-

hagensind sie sogargemeinsam
Streife gefahren. Lückfeldt sieht
darin einen großen Vorteil:
„Man hat keine lange Gewöh-
nungsphase – und weiß, was
der andere kann.“
Für Kommissariatsleiter Jo-

chen Sachweh ist die Besetzung
der beiden Chefermittler-Stel-
len bereits ein wichtiger Schritt
für denGenerationenwechsel in
seiner Dienststelle. „In den
nächsten zwei Jahren stehen
noch weitere Personalwechsel
an.“

Modernisierungspläne
der Nordbahn
Hannover Airport: Flughafen informiert Fluglärmschutzkommission

schutzgesetz gewährleistet.
Informationen zu Lärmschutz-

zonen und zum Schallschutzpro-
gramm finden Anwohner unter
https://www.hannover-air-
port.de/unternehmen-airport/
laermschutz/schallschutzpro-
gramm2019/
Die Fluglärmschutzkommis-

sion ist ein Beratungsgremium
der Luftfahrt- und Flugsiche-
rungsbehörden für Maßnahmen
zum Schutz gegen Fluglärm und
gegen Luftverunreinigungen
durch Luftfahrzeuge.
Die Bildung einer Fluglärm-

schutzkommission ist gesetzlich
vorgeschrieben. Ihre Zusammen-
setzung und Aufgaben sind
ebenfalls im Luftverkehrsgesetz
geregelt.
Weitere Informationen zur

Fluglärmschutzkommission gibt
es auf der Internetseite des Nie-
dersächsischen Ministeriums für
Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Mohammed Ataya
besteht die Prüfung
zum 2. Dan
LANGENHAGEN/HOLZMIN-
DEN. MohammedAtaya aus der
Karate-Sparte des VfB Langen-
hagen hat die Prüfung zum 2.
Dan (Meistergrad) in der Karate-
Stilrichtung Wado Ryu bestan-
den. Vor den Prüfern Jacqueline
Modl (5. Dan) aus Holzminden
und Heinrich Reimer (8. Dan) aus
Lüneburg zeigte der Langenha-
gener in Holzminden neben
Grundschultechniken, Schlag-
kombinationen und Partner-
übungenaucheine selbst zusam-
mengestellteKombination sowie
zwei Kata (festgelegte Formen).
Im Wahlpflichtteil präsentierte
Mohammed Ataya mit seinem
Partner Thomas Tschörner eine
Auswahl vonOhyo Kumite (japa-
nisch für angewandte Partner-
übung), die eine fortgeschrittene

Trainingsform im Wado Ryu sind
und gewissermaßen als Brücke
zwischen den Kata und dem
freien Kämpfen fungieren. Die
Übungen sind vorab abgespro-
chenene, kampfbetonte Partner-
übungen, die das Gefühl für
Selbstverteidigung und den An-
griff schulen. ImMittelpunkt ste-
hen dabei unter anderem Dis-
tanz, Timing und Kampfgeist.
Neben Hand- und Fußtechniken
werden dabei auch Würfe ge-
zeigt. Für die Prüfung hatte sich
der Karateka über Monate akri-
bisch vorbereitet, weil alle Teile
des Programms bestanden wer-
den müssen. Die Prüfungskom-
mission wurde unterstützt von
Holger Janßen, Stilrichtungsrefe-
rent für Wado Ryu im Karatever-
band Niedersachsen.

Geschafft: Jacqueline Modl (von rechts), Mohammed Ataya, Hein-
rich Reimer und Holger Janßen. Foto: privat

wortlich. Insgesamt zeigt sich die
Stadt deshalb trotz des Anstiegs
der Kosten von 450.000 Euro auf
570.000 Euro zufrieden. Die In-
vestition sei eben nicht nur erfor-
derlich, sondern unter Berück-
sichtigung der langfristigen Ein-
sparungen auch wirtschaftlich
sinnvoll.
Die Anschaffung steht auf der

Tagesordnung der kommenden
Ratssitzung am Montag, 15. De-
zember, ab18Uhr inderAula des
Schulzentrums, Konrad-Ade-
nauer-Straße 21 bis 23 in Lan-
genhagen. Einwohnerinnen und
Einwohner haben zu Beginn und
am Ende Sitzung die Möglich-
keit, den Politikern und der Ver-
waltung Fragen zu stellen.

Kosten für neues Feuerwehrfahrzeug
steigen um 120.000 Euro
Mehrausgabe für die Feuerwehr Godshorn soll aber letztlich Geld einsparen

GODSHORN (MM/JAR). Die
Neuanschaffung eines vielfältig
einsetzbaren Gerätewagens Lo-
gistik (GW-L2) für die Ortsfeuer-
wehr Godshorn kostet die Stadt
Langenhagen 120.000 Euro
mehr als ursprünglich veran-
schlagt. 2024 hatte man
450.000 Euro für das bis zu 16
Tonnen schwere Fahrzeug ein-
kalkuliert. Fahrgestell und einige
Ausstattungen sind bereits be-
stellt.
Als im Oktober auch die Ange-

bote für den Aufbau im Rathaus
eingingen, lagen die nun „deut-
lich über der Schätzung“, so
Stadtsprecher Ralph Gureck.
120.000Eurodarüber, umgenau
zu sein. Nach Einschätzung der

Mein Personal Trainer ist hier.

Mein Job gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de
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